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Hobbes ist einer der zentralen Staatsdenker, bei dem der Staat überhaupt 
im Zentrum der Legitimationsstrategie steht, und zwar aus Gründen der 
Friedenssicherung. Der Staatstheoretiker Hobbes entwickelte seine Theorie 
in einer Zeit, die für ihn selbst manche Unsicherheit bedeutete. Die Literatur 
zum Thema ist ausgesprochen zahlreich, wie es auch nicht verwundern 
kann, daß teils stark divergierende Deutungen zu Hobbes vorgelegt wurden, 
an denen man sich als interessierter Leser abarbeiten kann. Neben man-
chen Textausgaben1 zur politischen Philosophie von Hobbes, Sammelbän-
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den und Monographien2 der letzten Jahre darf der hier anzuzeigende Band 
nicht vergessen werden, der in der Reihe der Staatsverständnisse er-
schienen ist. Deren Herausgeber Rüdiger Voigt hat bereits teils auch in ei-
ner anderen von ihm herausgegeben Reihe weitere auf Hobbes bezogene 
Publikationen vorgelegt.3 Hier nun hat er gemeinsam mit Thomas Lau und 
Volker Reinhardt einen Band vorgelegt, der ausdrücklich Thomas Hobbes' 
Lehre von der Allmacht des Leviathan im Spiegel der Zeit gewidmet ist.4 
Damit sind unterschiedliche Perspektiven verbunden, zunächst aber histo-
risch kontextualisierende.  
In der knappen Einleitung wird aber auch der aktuelle Aspekt gestreift, denn 
hier stellen die Herausgeber fest, daß der von Hobbes herausgestellte enge 
Zusammenhang von Schutz und Gehorsam in der heutigen Lage prekär 
geworden ist: „Ein nicht geringer Teil der gegenwärtigen Problematik der 
Terrorismusbekämpfung besteht in dem Dilemma, dass der Staat unmöglich 
zugeben kann, dass er sein Schutzversprechen gegenüber den Bürgerinnen 
und Bürgern nicht einhalten kann.“ Dasselbe gelte auch für die organisierte 
Kriminalität. Der Staat brauche sogar den Terror, heißt es weiter, „da eine 
Abwesenheit von Furcht ihm seine Legitimation entziehen würde“ (S. 13). 
Ob es sich damit so einfach verhält, wäre zu diskutieren, aber der Umstand, 
daß mit dem wachsenden Erfolg des Prinzips der Staatlichkeit auch die An-
sprüche an Sicherheit wachsen, wirft ein wirkliches Problem auf, auch wenn 
diese Sicherheitsprobleme natürlich nicht nur damit zu tun haben, daß im-
mer neue Feinde konstruiert werden müßten (S. 13) – es treten auch genug 
Feinde auf, die nicht erst konstruiert werden müssen. Resultat dieses Pro-
zesses ist aber eine „Fragilität der modernen Staatlichkeit“ (ebd.), die von 
der politischen Philosophie in unserer Zeit noch weitaus intensiver durch-
dacht werden müßte. 
Der Historiker Andreas Peč ar blickt auf den Debattenkontext, in den Tho-
mas Hobbes seine Idee vom Herrschaftsvertrag einbettete, was zu der Ein-
sicht führt, daß die Royalisten durchaus Recht hatten, wenn sie Hobbes als 
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einen „Fürsprecher der Rebellion“ ansahen, dessen Theorie auch als Legi-
timation der Militärdiktatur Cromwells gedeutet werden kann (S. 31).  
In den fünf Teilen des Bandes geht es dann 1. um Hobbes' Bedeutung für 
Europa, wobei Lau die Hobbes-Rezeption in England und im Alten Reich 
diskutiert und in bezug auf Deutschland die sehr interessante Hobbes-
Rezeption bei Pufendorf diskutiert. Dies ist deshalb spannend, weil bei Pu-
fendorf Ambivalenzen spürbar sind: Einerseits scheint es ihm um eine 
fromme Widerlegung Hobbes' zu gehen, andererseits aber betonte er, daß 
sich die Menschen ohne Staat nicht an die Gesetze halten würde (S. 52). 
Einen eigenen Schwerpunkt setzt Volker Reinhardt mit einem Beitrag über 
die Hobbes-Rezeption im Frankreich Ludwigs XIV., wurde der Leviathan 
doch in jenen Jahren „für sehr unterschiedliche Milieus und Denkschulen 
attraktiv, allerdings immer nur partiell und selektiv – einer Annahme des 
kühnen Gedankengebäudes in toto standen ebenso zahlreiche ideologische 
und vor allem religiöse Hemmungen und Einsprüche entgegen“ (S. 60). Hier 
sei nur auf die große Bedeutung der Hobbes-Darstellung bei Pierre Bayle 
verwiesen, der damit zum „folgenreichste(n) Vermittler der Hobbesschen 
Staatslehre“ im damaligen Frankreich wurde (S. 62). 
Weiterführende Betrachtungen bietet der zweite Teil mit drei Aufsätzen zum 
Kontraktualismus, ein beliebtes Thema in der weitläufigen Hobbes-Literatur. 
Oliver Hidalgo analysiert die Bedeutung des Leviathan für die kontraktuali-
stischen Konzeptionen bei Locke, Rousseau und Kant, während Peter 
Schröder noch stärker auf Rosseaus Auseinandersetzung mit Hobbes ein-
geht und Henning Ottmann ein Doppelbild von Hobbes und Hegel zeichnet, 
was insofern berechtigt ist, als Hegel Hobbes stark rezipiert, zugleich aber 
auch kritisiert hat (S. 135). Wichtig ist hier natürlich auch, daß Hegel von 
Ottmann als Rechtsstaatsphilosoph verstanden wird, weshalb er sich gegen 
die Legenden vom Hegelschen Machtstaat wendet (S. 137).5 
Die liberale Deutung von Hobbes wird im dritten Teil von Ulrich Thiele und 
Arno Bammé aufgegriffen und mit aktuellen Fragestellungen verknüpft. 
Bammé geht ausführlich auf die Hobbes-Deutung von Ferdinand Tönnies 
ein, mit dem er sich intensiv befaßt hat, z.B. auch als Herausgeber von des-
sen Werken. Er diskutiert aber auch kritisch neuere Deutungsansätze, wie 
sie z.B. von Eva Odzuck mit ihrer Vorstellung von einem „körperbasierten 
Liberalismus“ entwickelt wurden (siehe auch den Beitrag von Odzuck im 
letzten Teil des Buches sowie ihr einschlägiges Buch6). Bammé betont, daß 
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es richtig ist, die Körperfundiertheit von Hobbes' Argumenten herauszustel-
len, sieht aber bei der Zuschreibung eines Liberalismus erhebliche Proble-
me. Ein anderer Ansatz von Thomas Mohrs verbindet dagegen einen kör-
perbasierten Materialismus mit Erkenntnissen der Evolutionstheorie und der 
Soziobiologie, was dann zu weiteren Ausführungen über Themen wie Krieg, 
Weltstaat und Geist sowie Gehirn führt, die zu Lektüre empfohlen seien. Ob 
man den Leviathan als Metapher des totalen Staates verstehen könne, erör-
tern Volker Neumann7 und Rüdiger Voigt in den beiden Aufsätzen des vier-
ten Teils. Neumann befaßt sich als Schmitt-Kritiker mit dessen Verrätselung 
von Hobbes, die man sicher in vielen kritisch sehen kann und muß. Neu-
mann hält auch wenig von dem viel zu freundlichen Urteil Voigts, Schmitt 
habe die kontinentale Hobbes-Forschung nachhaltig beeinflußt (S. 232). 
Demgegenüber sieht Neumann lediglich darin ein Verdienst Schmitts, daß 
er „die Aktualisierung und Verbreitung der Kritik [René] Capitants an der To-
talitarismus-These von [Joseph] Vialatoux“ betrieben habe (ebd.; vgl. S. 224 
- 227). Voigt wiederum diskutiert die Konzeption des „sterblichen Gottes“ in 
der ikonographischen Körper-Metaphorik und vertritt u.a. die These, daß 
nach dem Verwerfen des „Verfassungspatriotismus“ als „Kopfgeburt“ eine 
leere Stelle der Autorität zurückgeblieben sei, von der aber auch nicht zu 
erwarten sei, daß sie wieder durch eine Rückkehr zur Figur des „sterblichen 
Gottes“, d.h. des Leviathan, besetzt werden könnte (S. 251). Wie sich der 
souveräne Staat als genuin europäische Erfindung bewahrend gestaltet 
werden kann, ist somit eine offene Frage. 
Neben dem schon erwähnten Aufsatz von Odzuck wird im letzten, dem fünf-
ten Teil des Bandes noch ein ideengeschichtlicher Blick auf Hobbes gewor-
fen. Peter Nitschke greift dazu auf Ansätze der Cambridge School etwa bei 
Richard Tuck und natürlich Quentin Skinner zurück, um das Problem der 
Freiheit in der Moderne zu diskutieren. 
Man darf die Hoffnung der Herausgeber unterstreichen, daß mit diesem an-
regenden Band der deutschsprachigen Hobbes-Diskussion kräftige Impulse 
vermittelt werden. 

Till Kinzel 
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